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Liebe Gemeinde, 
 
ich sitze in der Wartehalle im Flughafen 
und warte auf meinen Flug nach 
Georgien. Meinen Koffer habe ich auf-
gegeben. Durch den Sicherheitscheck 

bin ich gegangen. 
Und nun heißt es 
warten, warten, war-
ten. 
Warten, dass meine 
Maschine aufgerufen 
wird, dass es losgeht. 
Endlich ist es so weit. 
Das Bodenpersonal 
öffnet die Tür und ich 
kann in das Flugzeug 
einsteigen. 
 

Warten. Unser ganzes Leben müssen 
wir warten. Warten auf den Arzt im 
Wartezimmer und das Wartezimmer ist 
voller Menschen. Warten auf das 
Paket, das nur noch zwei Stopps ent-
fernt ist, aber stundenlang dauert. Jede 
und jeder kann diese Liste fortsetzen. 
In einem Bibelvers aus Psalm 130 ist 
auch vom Warten die Rede: „Meine 
Seele wartet auf den Herrn mehr als 
die Wächter auf den Morgen“. Diesmal 
ist es die Seele, die wartet. Die Seele, 
unser tiefstes Inneres, wartet auf den 
Herrn. 
 
Vorweihnachtliche Stimmung 
 

Wir sind in vorweihnachtlicher Stim-
mung im Advent. Advent heißt Ankunft. 
Wir warten auf die Ankunft unseres 
Herrn Jesus Christus. Und in dieser be-
sonderen Wartezeit wartet jeder 
Mensch anders. Jeder hat seine eige-
nen Vorstellungen und Sehnsüchte, die 
er mit Weihnachten verbindet. 

An„gedacht“

Einer freut sich auf das Fest. Eine auf 
die Geschenke. Und der andere auf die 
ruhige und besinnliche Zeit. Warten 
und hoffen. 
Nun ist es aber die Seele, die wartet 
auf den Herrn, mit einer ganz besonde-
ren Sehnsucht. Sie wartet mehr auf 
den Herrn als die Wächter auf den 
Morgen. Mehr als auf die ersten Son-
nenstrahlen nach einer dunklen Nacht. 
Aber nicht, wie manche Kinder auf 
Weihnachten warten, wegen der Ge-
schenke und dem Schnee.  
Sie wartet auf den Herrn mit der Sehn-
sucht, dass er alles wieder gut macht.  
 
Das Christfest erinnert nicht nur an die 
Geburt unseres Herrn Jesus vor mehr 
als 2000 Jahren. Es erinnert uns auch 
an die Wiederkunft unseres Herrn. Er 
wird kommen, um die Welt zu erlösen. 
Er wird kommen, um die Menschen 
von ihrer Angst zu befreien. Er wird 
kommen, um Frieden zu bringen. Und 
darauf wartet unsere Seele, darauf 
warten wir Menschen. Wir warten da-
rauf, dass alle grausamen Kriege auf-
hören, dass der Terror aufhört, dass 
Streit und Gewalt aufhören. Dass 
Jesus mit seiner Liebe und seiner 
Gnade Menschen verändert. Gerade 
im Advent.  
Und darauf warten und hoffen wir 
gerne. 
 
Ich wünsche Ihnen eine besinnliche 
und ruhige Adventszeit, ein gesegnetes 
Christfest und alles Gute für das kom-
mende neue Jahr 2024. 
 
 

Herzlichst, 
Ihr Matthias Maisenbacher
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Kursangebot unserer Gemeinde

Unterdrückung durch einen Stärkeren. 
Wellen, die einem über den Kopf zu-
sammenzuschlagen drohen.  
Lange Wegstrecken durch die Wüste. 
Wer kennt das nicht? 

 
 
Bei genauem Hinsehen entdecken wir, 
dass sich in dieser alten Befreiungs-
geschichte von Mose unser Leben wi-
derspiegelt (2. Mose 1-14). 
 
Im Frühjahr soll dieser Kurs in unserer 
Gemeinde angeboten werden. Er er-
streckt sich über 4 Abende. Es werden 
keine Bibelkenntnisse vorausgesetzt. 
Jede/r ist eingeladen, sich auf eine Be-
gegnung mit sich selbst und der Bibel 
einzulassen. Nähere Infos zur Anmel-
dung folgen auf der Homepage und im 
Nachrichtenblatt. 
 

Bärbel ZieglerFoto: Bärbel Ziegler

Jeder Mensch geht Stufe um Stufe sei-
nen Weg. Dabei brechen Fragen nach 
Sinn und Perspektive auf.  
 
Im Kurs Stufen des Lebens wollen wir 
miteinander biblische Texte und Aussa-
gen in Beziehung zu unserem Leben 
bringen. Wir wollen miteinander entde-
cken, wie die Bibel heute in unser 
Leben hineinspricht, sie greifbar und 
relevant werden lassen. Bodenbilder, 
die sich im Laufe des Kurses passend 
zur Geschichte verändern, helfen 
dabei, über eigene Lebensthemen 
nachzudenken. 
 
„Stufen des Lebens“ ermutigt mit ein-
drücklichen Bodenbildern und auf der 
Grundlage biblischer Texte Glauben 
und Alltagsleben neu in Beziehung 
zu bringen. 

 

Foto: Bärbel Ziegler
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Rückblick Kirchenjubiläum

Fotos: Esther Laib-Maurer

Kinder- 
nachmittag und 
        Johannes Warth Abend
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Rückblick Kirchenjubiläum

Fotos: Dr. Jürgen Buck

Jubiläumskonzert 
mit 

Gottesdienst



6

Burkina Faso  |  Altenchristtag

Das neue große Projekt PARI-GST in 
der Ernährungssicherung will auf die 
aktuellen großen Herausforderungen, 
die in der gesamten Sahelregion, aber 
besonders in Burkina Faso auftreten, 
reagieren. Es unterstützt die Menschen 
in drei Gemeinden gegen die Auswir-
kungen des Klimawandels, der Armut 
und der politischen Unsicherheit. 
 
Weitere Informationen zur Weihnachts-
sammlung Brot für die Welt finden Sie 
im beiliegenden Prospekt. 
 

Petra Waschner

Herzliche Einladung  
zum Altenchristtag 

 
„Das ewig Licht geht da herein, gibt der 
Welt ein´ neuen Schein; es leucht´ wohl 

mitten in der Nacht und uns des 
Lichtes Kinder macht, Kyrieleis.“ 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
 

ich möchte alle, die 70 Jahre und älter 
sind, herzlich einladen zum Altenchrist-
tag in die Stadthalle am 3. Advent zu 
einem adventlichen Nachmittag mit 
Kaffee und Hefekranz und einem ab-
wechslungsreichen adventlichen Pro-
gramm. Wir wollen in hoffnungsvoller 
und froher Gemeinschaft an diesem 
Adventsnachmittag miteinander zusam-
men sein. Bürgermeister Delakos wird 
ein Grußwort sprechen, der Posaunen-
chor wird spielen und wir wollen ge-
meinsam Advents- und Weihnachts- 
lieder singen. Noch andere Überra-
schungen wird der Nachmittag für Sie 
bereithalten.  
 

Ein Fahrdienst zum Mitfahren wird die 
üblichen Haltestellen anfahren. 
Wir würden uns sehr freuen, Sie in der 
Stadthalle begrüßen zu können und ich 
grüße Sie herzlich im Namen der Kir-
chengemeinden vor Ort und der Stadt 
Holzgerlingen. 

Traugott Meßner

Traditionelle Lösungen 
für moderne Probleme

Foto: Christoph Püschner/Brot für die Welt

Foto: Traugott Meßner
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Arbeitseinsatz Johanneskirche

Am Samstag, den 7. Oktober, trafen wir 
uns zu einem Arbeitseinsatz an der 
Johanneskirche. Die Sträucher und 
auch einige Bäume waren zu groß ge-
worden. So entschieden wir uns im 
Bauausschuss des Kirchengemeinde-
rats u.a. auch zwei größere Bäume zu 
fällen. 
 
Diese Entscheidung war notwendig ge-
worden, da der Baum rechts neben 
dem Haupteingang Symptome einer 
Schwächung aufwies und inzwischen, 
wie auch der zweite Baum beim Park-
platz, einfach zu groß geworden war.  
 
Eine kleinere Gruppe führte bereits am 
Freitag die Fällarbeiten durch, da eine 
hydraulische Arbeitsbühne zur Verfü-
gung stand. 

 
 
Am Samstag wurden die Sträucher 
rund um das Gemeindezentrum zu-
rückgeschnitten und der Baum- und 
Sträucherschnitt abgefahren. 
 
So ging die Arbeit sehr rasch voran und  

bereits gegen 11 Uhr waren die meis-
ten Arbeiten abgeschlossen. 

 
Es folgte die Belohnung in Form eines 
zünftigen Vespers, das alle ausgiebig 
genossen, und das mit Kaffee und Ku-
chen einen würdigen Abschluss fand. 
Ganz herzlichen Dank allen Helferin-
nen und Helfern und unseren beiden 
Kirchengemeinderätinnen, die uns so 
gut kulinarisch versorgt haben. Auch 
unseren Fahrern herzlichen Dank – 
auch für ihre Fahrzeuge.  
Dankbar sind wir unserem Gott, der 
uns vor Unfällen bewahrt hat. Dankbar 
sind wir auch für die tolle Gemeinschaft 
und das gute Wetter. Im Kirchenge-
meinderat berieten wir inzwischen da-
rüber, ob wir neue Bäume auf dem 
Gelände der Johanneskirche pflanzen 
wollen.  
Wir werden vorläufig keine Neuanpflan-
zungen vornehmen, da es noch immer 
mehrere Bäume und zahlreiche Sträu-
cher gibt. Auch müssen die Pflegear-
beiten überschaubar bleiben. 

 
Albrecht Mast

Viele helfende Hände beim 
Arbeitseinsatz an der Johanneskirche

Foto: Albrecht Mast

Foto: Matthias Maisenbacher
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Interview mit Ukrainerinnen

und Weinstadt untergebracht. Überall 
wurden wir von freiwilligen Helfern des 
Roten Kreuzes und den lokalen Verwal-
tungen unterstützt. In Holzgerlingen an-
gekommen, fühlten wir uns gesegnet 
und sind dankbar für die herzliche Auf-
nahme und Unterstützung der Einwoh-
ner. Wir sind glücklich hier leben zu 
dürfen. 
 
Katja: Bevor ich mit meiner damals 
8-jährigen Tochter nach Deutschland 
kam, lebten wir einen Monat in Polen. 
Da meine Schwiegermutter seit März 
2022 in Holzgerlingen lebt, zogen wir 
hierher. Trotz Sprachbarrieren erhielten 
wir unerwartete Hilfe und Mitgefühl. In 
Holzgerlingen wird Integration gelebt 
und wir wurden stets willkommen ge-
heißen. Herzlichen Dank dafür! 
 
RS: Schön, dass ihr immer wieder zum 
Friedensgebet kommt. Wie hat sich 
euer Glaube durch den Krieg verän-
dert? 
 
Katja: Ich war in der Ukraine nicht in 
der Kirche, gebetet habe ich aber 
schon. Hier in der Kirche erlebe ich zu 
ersten Mal, dass fremde Menschen für 
mich und mein Land beten, spenden 
und um Frieden bitten. Das berührt 
mich sehr und ich bin unheimlich dank-
bar dafür. Vielen Dank!  
 
Veronika: Vor dem Krieg war ich ein 
gläubiger Orthodoxer. Bei meinem  

Aufgenomm
Interview  mit Ve

Von li: Veronika, Larissa, Katja (Foto: Ruth Schmid)

RS: Larissa, vor ca. 25 Jahren bist du 
aus Kasachstan zu uns gekommen. 
Jetzt bringst du dich unermüdlich als 
ehrenamtliche Übersetzerin, Freundin 
und Brückenbauerin ein. Ohne dich 
wäre so ein Interview viel komplizierter 
zu führen. Vielen Dank! 
Was rätst du den Frauen, um möglichst 
schnell zurecht zu kommen? 
 
Larissa: 1. Sprache lernen. 2. Reden, 
reden, reden – egal, wenn nicht alles 
richtig ist. 3. Arbeit suchen oder eine 
Ausbildung machen. 4. Angebote von 
Stadt, Vereinen und Kirchen nutzen.  
5. Lernen, arbeiten, sich einbringen. 
 
RS: Veronika und Katja, ihr habt euch 
beide alleine mit euren Kindern auf den 
Weg nach Deutschland gemacht. 
Inzwischen lebt ihr schon ca. ein Jahr 
hier in Holzgerlingen. Welche Heraus-
forderungen gab es da? 
 
Veronika: Vor unserer Ankunft in Holz-
gerlingen mit meinen Kindern (15, 18) 
waren wir in Sindelfingen, Waiblingen 

Beim Kaffee in der Johanneskirche und dem 
Friedensgebet lernten wir uns kennen. Die Ukrainerinnen 
Veronika, Larissa und Katja im Gespräch mit Ruth Schmid.
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getrennt sind, vieles vielleicht sogar 
besser ist als daheim. Will bzw. kann 
man da überhaupt wieder zurück? Zum 
Wiederaufbau? 
 
Katja: Ich bin sehr zerrissen. Für meine 
Tochter wäre die Zukunft hier besser, 
aber auf Dauer ohne die ganze Familie 
zusammen gemeinsam leben?!  Das 
kann ich mir auch nur schwer vorstel-
len. Ich weiß es nicht. 
 
Veronika: Ich sehne mich nach mei-
nem alten Leben in der Ukraine vor 
dem Krieg. Doch unsere Stadt ist durch 
eine Wasserkraftwerksexplosion und 
tägliche Bombardierungen teilweise 
zerstört. Nur ein Fünftel der Bevölke-
rung ist geblieben und täglich sterben 
Menschen. Ich bin dankbar, hier in Si-
cherheit zu sein. 
 
RS:Was geht in euch vor, wo jetzt auch 
in Israel Krieg ausgebrochen ist? 
 
Katja: Grausam, die Menschen wurden 
genauso unvorbereitet überrascht, wie 
wir von Rußland. Schlimm!! 
 
Veronika: In mir gibt es nur Unver-
ständnis, Sorgen und Mitgefühl. Ich 
verstehe nicht, warum das in der mo-
dernen, zivilisierten Welt passiert, dass 
Menschen sich gegenseitig töten, 
wofür?? Unser Leben liegt in den Hän-
den des Herrn und niemand außer ihm 
hat das Recht einem Menschen das 
Leben zu nehmen. 
 
Herzlichen Dank für eure Eindrücke 
und das Gespräch! 
 

Ruth Schmid 

ersten Friedensgebet in Holzgerlingen 
hatte ich Bedenken wegen der fremden 
Umgebung und der Sprachbarrieren. 
Aber die herzliche Begrüßung über-
raschte mich positiv. Diese Erinnerun-
gen sind tief in meinem Herzen 
verankert. Seitdem besuche ich fast 
jeden Donnerstag das Friedensgebet, 
oft mit meinem Sohn (15), und bete für 
den Frieden auf der Welt. 
 
RS: Nach über einem Jahr in Deutsch-
land, wie integriert fühlt ihr und eure 
Kinder euch inzwischen? 
 
Katja: Holzgerlingen fühlt sich nun wie 
ein Zuhause an. Ich helfe beim Weih-
nachtsmarkt und biete ukrainische Spe-
zialitäten an. Meine Tochter hatte 
anfangs Schwierigkeiten, hat nun aber 
Freunde und spricht gut Deutsch. Sie 
besucht drei verschiedene Klassen, 
tanzt gerne und hat große Pläne. 
 
Veronika: Ich singe im ev. Kirchenchor 
und unterstütze beim Kraftquelle-Früh-
stück. Meine Kinder, 18 und 15 Jahre 
alt, besuchen Schulen in Böblingen und 
Holzgerlingen. Sie sprechen gut 
Deutsch, haben Freunde und schätzen 
ihre Lehrer. Mein Sohn plant, sich an 
einer Berufsschule anzumelden, und 
meine Tochter strebt eine medizinische 
Ausbildung an. 
 
RS: Je länger und schlimmer der Krieg 
dauert und die Familien voneinander 

men, angekommen... 
eronika, Larissa und  Katja
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Frauenkreis Johanneskirche

Alles hat seine Zeit... 
 

Nach nunmehr 58 Jahren Frauenkreis 
Johanneskirche neigt sich die schöne 
Zeit nun dem Ende zu. 
 
Wie alles begann 
 

Zu Zeiten der Holzkirche, die eher eine 
kleine Baracke war und sich auf dem 
heutigen Parkplatz Bühlenstraße/Ecke 
Lerchenstraße befand, hat sich 1965 
der Frauenkreis unter der Leitung von 
Frau Kallenberger gegründet.  
Ein ehemaliger Pfarrer ermahnte die 
Frauen damals: „Ein Frauenkreis 
braucht auch eine Aufgabe!“. So be-
gannen die Frauen mit dem Aufbau 
eines Altenkreises. Als nächstes bau-
ten sie im Vorraum der Holzkirche 
einen Verkaufstisch auf mit Selbstge-
basteltem, um einen Beitrag für die  
Finanzierung zum Bau der Johannes- 
kirche zu leisten.  

 
 
Und das war erst der Anfang von vielen 
Aktionen der kommenden Jahrzehnte.  
 
Der Umzug 
 

Nach der Einweihung der Johannes- 
kirche im Jahr 1976 begann der Frau-
enkreis Johanneskirche unter der 

damaligen Leiterin Lydia Müller mit der 
Veranstaltung des Adventsbazars, der 
ab dieser Zeit immer eine Woche vor 
dem 1. Advent stattfand. 

 
 
So war aus einem kleinen Adventsba-
zar mit Kaffee und Kuchen ein vorad-
ventlicher Kaffeenachmittag mit Bazar 
entstanden, der sehr gerne als kleines 
Gemeindefest angenommen wurde. 
Besonders freute uns, dass so viele 
Menschen kamen, die sonst keine 
Nähe zur Kirchengemeinde hatten.  
Alle haben sehr die gemütliche Atmo-
sphäre genossen. Dazu hatten natür-
lich neben den adventlich geschmück- 
ten Tischen auch die vielen gespende-
ten köstlichen Kuchen, Torten und an-
dere Leckereien aus der gesamten 
Gemeinde beigetragen. Die Begeg-
nung mit Gästen aus Nah und Fern hat 
uns in all den Jahren immer viel Freude 
bereitet.  
Mit den Erlösen aus den Bazar-Veran-
staltungen unterstützten wir Projekte in 
Burkina Faso, Las Torres (Venezuela), 
Sumbawanga (Tansania), Uganda, 
Sundar Sansar (Nepal), eva’s Stall 
(Stuttgart), Heim-statt Tschernobyl und 
viele andere. 

Foto: Willy Mickeler

Foto: Margot Maier
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Frauenkreis Johanneskirche

In ökumenischer Verbundenheit gestal-
teten wir die jährlichen Weltgebetstage 
aktiv mit sowie die Frühstückstreffen für 
Frauen, die uns zu reichhaltigem The-
menangebot zusammenführten. Darü-
ber hinaus gründete eine kleine Gruppe 
aus dem Frauenkreis den Arbeitskreis 
Eine-Welt. Sie baute mit Genehmigung 
der Kirchengemeinde einen kleinen 
Verkaufsstand auf. Später wurde da-
raus ein kleiner Laden im Foyer. 
Zur Belebung bot die Frauengruppe 
während der Öffnungszeiten an den 
Mittwochtagen mit Unterstützung von 
weiteren Frauen aus dem Frauenkreis 
ein Frühstück an. 
 
Die Höhepunkte 
 

Höhepunkte in den Jahrzehnten des 
Bestehens unseres Frauenkreises 
waren die Freizeiten in Bernstein oder 
Fischbach (Friedrichshafen) in Form 
von Tagen der Besinnung und jährliche 
Tagesausflüge, an denen manchmal 
auch unsere Männer oder Familien teil-
nahmen. 
In den ersten Jahrzehnten fanden un-
sere Frauenkreise alle vierzehn Tage 
mittwochabends statt, seit einigen Jah-
ren vormittags einmal im Monat. 

 

In all den Jahren war es uns wichtig, 
ein offener Kreis zu sein, der jede inte-
ressierte Frau herzlich aufnahm, denn 
immer lagen uns Offenheit und ökume-
nische Orientierung am Herzen. 
Auch waren unsere Themen sehr viel-
fältig. Traditionell stand die Jahreslo-
sung im ersten Frauenkreis im Jahr im 
Mittelpunkt. Dazu kamen biblische und 
spirituelle Themen, auch prägende 
Menschen aus Bibel und Kirchenge-
schichte; ferner Vorstellung der Pro-
jekte, für die wir bei den Bazar- 
Nachmittagen sammelten, Liederdich-
ter, bedeutende Menschen aus Kultur 
und Literatur sowie soziale Themen, 
welche die Nöte der Zeit in den Blick 
nehmen. 

 
 
Es heißt „Abschied nehmen...“ 
 

Nun heißt es im Advent Abschied neh-
men von dieser bereichernden Zeit in 
und mit unserem Frauenkreis in der 
Johanneskirche. Wir hoffen und beten, 
dass andere engagierte Gemeindemit-
glieder mit Ideen und Tatkraft weiter 
Leben in unsere geliebte Johannes- 
kirche bringen. 
 

Sigrid Bühnemann u. Brigitte Sonntag  
Leitung Frauenkreis Johanneskirche

Foto: Sigrid Bühnemann

Foto: Margot Maier
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Umweltteam Grüner Gockel

Neu und bewährt –  
        das Umweltteam berichtet 

 

Es gibt ein neues 
Balkonkraftwerk 
 

Ein neues Balkonkraftwerk 
kommt auf das Johannes-
Brenz-Haus. Ziel war es 
bei Redaktionsschluss für 
diese Ausgabe, dass das 

Kraftwerk noch im November seinen 
Platz findet und an den Start geht. 
Damit bekommt das Johannes-Brenz-
Haus eine kleine, eigene Stromquelle. 
Das ist wunderbar, denn das Haus 
braucht das ganze Jahr über richtig 
Strom. Einen Teil liefern wir ab jetzt  
selber. Leider kann auf dem Dach aus 
Gründen der Statik keine große Foto-
voltaik-Anlage installiert werden. 
Wie im letzten Gemeindebrief schon 
berichtet, wurde das neue, kleine Kraft-
werk möglich, weil die Kirchenge-
meinde mit dem Grünen Gockel 
rezertifiziert wurde. Deswegen be-
kommt sie als Anerkennung eine Prä-
mie von der Landeskirche für ein 
entsprechendes Projekt. Ein weiterer 
Zuschuss kommt von der Stadt Holz-
gerlingen. Den Rest trägt die Kirchen-
gemeinde bei. 
 
Ein überarbeiteter Internetauftritt 
 

Das Umweltteam hat in seiner Oktober-
Sitzung den Internet-Auftritt unseres 
Grünen Gockels überarbeitet. Dieser 
Auftritt findet sich unter https://www.ev-
kirche-holzgerlingen.de/gemeindele-
ben/gruener-gockel auf der Homepage 
unserer Evang. Kirchengemeinde. Die 
Seite hat eine klare Struktur. Sie infor-
miert in Kürze direkt über wichtige 

Themen und bietet an verschiedenen 
Stellen die Möglichkeiten, tiefer in die 
Themen einzusteigen. Wann die neue 
Seite genau veröffentlicht sein wird, 
konnte leider nicht festgelegt werden. 
Aber Reinschauen lohnt sich. 
 
Es gibt das bewährte Umweltteam 
 

In großer Treue leistet das Umweltteam 
seine Arbeit. Nur Dr. Bernd Liebendör-
fer ist noch nicht lange dabei. Die an-
deren Mitglieder sind hoch verdient.  

 
 
Das Bild zeigt die Mitglieder des Teams 
von links nach rechts Manfred Prüss-
ner, Ralf Bühnemann, Walter Breitling, 
Alfred Ruckwied, Dr. Gerd Lüdke und 
Dr. Bernd Liebendörfer. 
Wir freuen uns immer über neue Mitar-
beitende. Da sich das Team keines-
wegs als Männerrunde verstehen will, 
sind Damen besonders herzlich will-
kommen.  
 

Das Team trifft sich in aller Regel ein-
mal pro Monat zu einer Sitzung.  
 
Kontakt für weitere Infos bitte über 
gerd.luedke@gmx.net aufnehmen. 
 

Dr. Bernd Liebendörfer 

Foto: Dr. Bernd Liebendörfer
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Termine

2023 
30.11. JBH Seniorennachmittag 
02.12. Adventsandacht beim Kreuz 
            auf Hülben 
10.12. JBH CVJM Bibelabend 
11.12. Hausgebet im Advent 
17.12. Stadthalle Altenchristtag 
 
2024 
14.01. Stadthalle Ökum. Gottesdienst 
21.01. JBH CVJM Bibelabend 
25.01. JBH Seniorennachmittag 
06.02. JK Ökum. Frühstückstreffen 

für Frauen 
18.02. JBH CVJM Bibelabend 
29.02. JBH Seniorennachmittag 
01.03. Weltgebetstag der Frauen 
09.03. JBH Bazar 
10.03. Ökum. Kinder-Osterweg 
bis 07.04. 
17.03. CVJM Bibelabend 
21.03. JBH Seniorennachmittag 
23.03. JBH Abend für die Frau 
 
Minikirche Mauritiuskirche 
17.12.2023 
17.03.2024 
 
Taufgottesdienste MK 
21.01.2024   9.30 Uhr 
31.03.2024   5.30 Uhr 
 
Taufgottesdienste JK 
17.12.2023 10.30 Uhr 
28.01.2024 10.30 Uhr 
18.02.2024 10.30 Uhr 
10.03.2024 10.30 Uhr 
 
Gottesdienste 
  9.30 Mauritiuskirche 
10.30 Johanneskirche 
 
 

03.12.2023 1. Advent 
  9.30 Mauritiuskirche  
10.30 Johanneskirche  
 
10.12.2023 2. Advent 
  9.30 MK mit Posaunenchor 
10.30 JK mit Gospelandmore und 

ZEITRaum, Kidsraum 
 

17.12.2023 3. Advent 
  9.30 MK mit Kirchenchor 
10.30 Johanneskirche 
 
23.12.2023  
16.30 Gottesdienst Haus am Ziegelhof 
 
24.12.2023 Heiligabend / 4. Advent 
14.00 Pflegeheim 
15.30 MK Familiengottesdienst mit  

Krippenspiel 
16.00 Stadthalle Gottesdienst 
17.30 MK Christvesper mit 

Posaunenchor 
22.00 JK Liturgischer Gottesdienst mit 

Flötenchor 
 
25.12.2023 Christfest 
  9.30 MK mit Kirchenchor 
10.30 JK mit Posaunenchor 
 
26.12.2023 2. Weihnachtstag 
  9.30 MK Posaunenchorfeierstunde 
 
31.12.2023 Altjahrabend 
10.30 JK mit Abendmahl 
17.00 MK mit Abendmahl 
 
01.01.2024 Neujahr 
10.30 JK Gottesdienst 
 
06.01.2024 Erscheinungsfest 
  9.30 Mauritiuskirche 
10.30 Johanneskirche 
 
Alle Termine sind vorbehaltlich. Aktuelles veröf-
fentlichen wir auf unserer Homepage.
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Kontakt und Impressum

I Mauritiuskirche 
Pfr. Traugott Meßner 
Kirchstr. 12 
71088 Holzgerlingen 
℡ 07031 - 60 72 72 
* pfarramt.holzgerlingen-1@elkw.de

III Mauritiuskirche 
Pfrin. Bettina Reiser-Krukenberg 
Im Brennofen 26/1 
72135 Dettenhausen 
℡ 07157 - 66 117 
* pfarramt.holzgerlingen-3@elkw.de

II Johanneskirche 
Pfr. Matthias Maisenbacher 
Bühlenstr. 85 
71088 Holzgerlingen 
℡ 07031 - 60 72 82 
* pfarramt.holzgerlingen-2@elkw.de

Internet-Adressen: 
www.ev-kirche-holzgerlingen.de 
www.cvjm-holzgerlingen.de 
www.elk-wue.de

Öffnungszeiten in den Pfarrbüros: 
Pfarrbüro I:   Di, Do und Fr, jeweils von 
                     9:00 bis 11:00  
                     Mi von 14:00 bis 16:00 
Pfarrbüro II:  Mi von   9:00 bis 11:00  
Pfarrbüro III: Nach Vereinbarung

Ev. Kirchenpflege Holzgerlingen: 
KSK BB: 
IBAN: DE46603501300000021728 
Voba BB: 
IBAN: DE36603900000160355001

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 26. Februar 2024
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Druckerei Jung und 
Brecht, Weil im Sch.

Wir wünschen allen 
eine besinnliche Adventszeit 
und ein gesegnetes Christfest




